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Ich war schon immer auf der Suche.


Und ich reiste um zu finden, was ich suchte.


Nun lest, was ich gefunden habe.




Der erste Versuch


In Brasilien begegnete ich auf der Straße einer alten Frau. Sie trug ein bunt gepunktetes Kopftuch und ihre Haut war kohlrabenschwarz.


„Ich bin auf der Suche nach dem Glück. Und nach dem Frieden“, sagte ich zu der Frau.


Sie musterte mich.


„Ich kann dir das Glück zeigen.“


Sie drehte sich um und ich folgte ihr.


Immer weiter folgten wir Brasiliens geheimnisvollen Straßen. Es wurde dunkel, doch hier gab es keine Laternen. Die Frau kannte sich aus, sie brauchte kein Licht. Sie hatte den Weg in ihrem Herzen.


Irgendwann stoppte sie abrupt und klopfte an einer dunkelrot angemalten Tür. Dreimal kurz, zweimal lang. Ich hörte, wie sich Schritte näherten.
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